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ierung der vereinigten Sozialdemokraten !
Cbcrt - Haase - Scheidemann - vittmann - Landsberg - Barch.

sind , haben wir unsere Mitglieder Haase , Drttmann und
Barth m das Kabinett delegrort .

Der Lorstand der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei .
gez . Haase .

Die drei von der Sozialdemokratie bestimmten Re -

aierungsmitglieder Ebert , Schcidemann und Landsberg er -
klärten sich mit diesen Bei "

Gestern nachmittag konnte der „ Vorwärts " durch Gonder -

suSgnbe melden , daß die Einigung der beiden sozio -
listischen Parteien vollzogen und die Regierung
gebildet sei . Sie besteht aus Ebert , Haase , Scheide -
mann , Dittmann , Landsberg und Barth . Sie
tret sofort in Funktion , mdem sie — eine bitterharte Not¬

wendigkeit ! — die Waffenstillstandsbedingungen des Marschalls
Foch unterzeichnete .

ES konnte kein Zweifel daran bestehen , daß die S o l d a t e n
dnd Arbeiter Berlins die Einigung mit Jubel begrüßten .
Nichts anderes war zu erwarten , alS daß die Versammlung der

. Arbeiter - und Soldatenräte , die « m S Uhr nachmittag » im Ztr -
kusBuschtagen sollte , ihrSiegel unter den geschlossenrnBunde »-
vertrag drücken würde .

Dl ? Einigung ist im ganzen Reich vollzogen . In Baden ,
wo die Unabhängigen gleichfalls in die Regierung eingetreten
find , arbeiten sie nicht nur mit den Sozialdemokraten , fon «
dorn auch mit den bürgerlichen Mehrhcitsparteien zusammen .
Das mag ein Ausnahmefall fein , der den badischen Verhält -
nisten entspricht . Aber die sozialistische Einigung
hat sich überall unter dem Druck der Massen im Nu vollzogen
— Berlin durfte nicht zurückbleiben !

Berlin durfte nickt zurückbleiben , weil von Berlin olles

obbängt . Berlin muß das Zentrum der neuen Ordnung sein ,
wnst geht alles zum Teufel . Die Soldaten müssen zu essen
haben und für Ordnung sorgen , damit die Zivilbevölkerung
auch zu essen hat . DaS kann die sozialistische Einigkeits -
regierung leisten , der die Soldaten und die Arbeiter mit Be -
geisterung folgen werden , und das muß sie leisten .

Es darf kein Zögern und Schwanken geben : Festigkeit und
eilerner Wille tut not , denn vom entschlossenen Handeln der

Sozialisten bangt das Leben von Millionen ab !
Teutschland war seit Ausbruch der Revolution keinen

Augenblick ohne Regierung . Die Regierung bildeten zunächst
die Genosicn Ebert , Scheidemann und Lands -
b e r g , die sich sofort bemühten , die sozialistische Einigung
herbeizuführen . Diese Bemühungen sind schon in diesem
Augenblick von endgültigem Erfolg gekrönt . Wir alle , Arbeiter
und Soldaten , daS ganze Volk , muffen unS geschloffen hinter
die neue Regierung stellen .

Wir wollen die Einigkeit aller Sozialisten , wollen
Frieden , Freiheit , Brot ! Brausend klinge diese Parole durch
ganz Berlin . Berlin , ganz Deutschland kämpft den schwersten
. Kampf um sein Leben . ES muß siegen im Zeichen der
sozialistischen Einigkeit ?

Der Arbeiter - und Soldatcnrat hat beschlossen , daß die
Arbeit spätestens TienStagfrüh wieder aufgenommen wird .
Run . jeder wieder an seinen Platz , Genoffen , jeder in seinem
Kreise für Aufklärung im Sinne der neuen Ordnung sorgend !
DaS rote Deutfchland mutz zeigen , was eS zu leisten im »

stände ist ! _ _

Die Verhandlungen der Parteien .
Wie die Einigung zustande kam .

Gestern um � Uhr nachmittag » erschien in der Reichs -
kanzlei eine von Dittmann geführte Abordnung der Un -

abhängigen mit folgendem Schriftstück :
En den Vorstand der Sozialdemokratischen Partei

Deutschlands .
Auf ? hr Schreiben vom g. November 1St8 erwidern wir

fslKende « :
Tie HncbHängijje Sozialdemokratische Partei ist bereit .

« m die revolutionären sozialistischen Errungenschaften zu b«.
sebigen , in da » Kabinett unter folgenden Bedingungen ein -

zt treten :
Da « Kabinett darf nur aus Sozialdemokraten

« usammengesetzt sein , die als Volkskommissare gleichberechtigt
» ebene ina nderstehen .

Für die Fachminister gilt diese Beschränkung nickt ; sie
sind nur technische Gehilfen des entscheidenden Kabinetts . Jede «
von ihnen « erden zwei Mitglieder der beiden sozialdemokratischen
Parteien mit gleichen Rechten zur Seit « gestellt , aus jeder Partei
einer

Sine Fristbesti « « ung « ird an den Eintritt
der Nnaohänsigen Sozialdemokraten in da ?
Kabinett sin daS Partei drei Mitglieder
entsendet ) nicht geknüpft .

Di « politische Gewalt liegt in den Händen der Arbeiter «
und Soldatenräte , die zu einer Lollversannnlung au » de «

xann - n Reiche alsbald enianimenzii berufen sind .
Die Frage der Konstituierenden Versammlung

wird erst r�a einer Konsolidierung der durchs die Revolution ge »
schaifenen Zustände aktuell und soll deshalb späteren Erörterungen
vorbehalten bleiben .

Für den Fall der klimahme dieser Bedingungen , die von de « ! . .
Q mische eines geschlossenen Auftretens des Pwletariat » diktiert > der neuen Regierung wird eS sein , einen raschen und möglichst

Bedingungen einverstanden .
Damit war die Einigung vollzogen und e » begann sofort

die gemeinsame Arbeit , indem die unabhängigen RegierungS -
Mitglieder ihre Zustimmung zur Annahme der Waffenstill
stanoSbedingunsien erklärten . Die neue Negierxmg hatte da « et
schon zu funktionieren begönnert . Auch andere Angel « gm» -
heiten wurden mit Vertretern der Unabhängigen »asch und im
Geiste der Zdameradschaftlichkeit erledigt .

die

VaffenstillstanösbeSingungen .
Gestern mittag wurde folgender Auszug aus dru Waffe « -

stillstandsbediagungen bekanntgegeben :
1. Inkrafttreten 6 Stunden nach Unterzeichnung .
2. Sofortige Räumung von Belgien , Frankreich ,

Elsaß - Lothringen binnen 14 Tagen . Was ' an

Truppen nach dieser Zeit uoch übrig bleibt , interniert oder kriegs -
gefangen .

3. Abzugeben : 5000 Kanonen , zunächst schwere , M 000

Maschinen geiu ehre , 3000 Minenwerfer , 2000 Flugzeuge .
4. Räumung des linken Rheinusers , Mainz ,

Koblenz , Köln besetzt vom Feind auf Radium von 30 Kilometer

Tiefe .
5. Auf rechtem Rlseimifer 30 bis 40 Kilometer Tiefe

neutrale Zone . Räumung in 11 Tagen .
8. Ans linkem Rheinufcr nichts hinwegführcn ,

alle Fabriken , Eisenbahnen usw . intakt belasten .
7. 5000 Lokomotive «, 150 000 Waggons , 10 000 Kraft »

wagen abzugeben .
8. Unterhalt der feindlichen BcsabungStruppen durch

Deutschland .
S. Im Osten alle Truppen hinter Grenze vom

1. August 1914 zurückzuneymc »; Termin dafür nicht an -

gegeben .
10 . Verzicht ans Verträge von Brest - LitowSk und

Bukarest .
11 . Bedingungslose Kapitulation von Ostafrika .
12 . ' Rückgabe des Standes der Belgischen Bank , des russi -

scheu und rumänischen Goldes .
13 . Rückgabe der Kriegsgefangenen ohne Gegen -

seitigkrit .
14 . Abgabe von 100 1t - Booten , 8 leichten K r e « »

zern , 8 DreadnoughtS ; die übrigen Schiffe deSarmiert
und überwacht von Alliierten in neutralen oder alliierten Häfen .

15 . Die Sickerhrit der freien Durchfahrt durch das

Kattegatt , Wegräumung der Minenfelder , Befchnna aller

FortS und Batterie «, von wo auS diese Durchfahrt beymdert
werden könnte .

18 . Blockade bleibt b e st e h c v. Deutsche Schiffe dürfen
weite rg e kapert werde » .

17 . Alle von Deuffchland für N e u t r a l e Verltängten B e .

schränknngenderSchifsahrt werde « aufgehoben .
18 . Bassrnstivstand dauert 30 Tage .

»

B« rii , 10. Rovember . sHavaS . ) Die deutschen Bevoll -
« a ch t i g t e n . welche die Linien Donnerstagabend ! 0 Uhr in
Kaudrshe bei La Chapelle überschritten haben , parierten nacht »
Chaiean Rethondez und Compiegne auf dem Wege nach SsisionS .
Freitaa morgen 9 Uhr trafen sie in dem Hauptquartier
des Marschall Fach , daS mitten im Walde liegt , ein und
wurden dort empfangen . Reben Marschall Foch wohnten der Be -
gegnnng General Wevgand , der englische Ldmiral Rof - ldn VaneS
und der amerikanische Admiral TimS bei . Die deutsche Abordnang
erbat vorlllntixe Einstellung der Feindseligkeiten , was Marschall
Foch ihr rundweg »rrweigrrte . Dieser endgültig » Beschluß , dal G »
suchen nicht anzunehmen , wird einmütig zebillizt werben .

Diese Bedingungen sind wahrhaft furchtbar . Räch dem

vollständigen Zusammenbruch des alten Systems blieb aber der
neuen Regierung nichts anderes übrig , als sie a n z u n e h m e n.
Um sie ehrlich zu erfüllen — denn Verträge miistm gehalten
werden — muß Rat geschafft werden ! DaZ geht nur , wenn wir
eine geordnete Regierung haben !

Der Waffenstillstand ist noch nicht der Frieden . Aufgabe

guten Frieden zu schließen . Sie rechnet dabei auf die Hilfe
aller Freunde des Friedens und der Freiheit in der ganzen
Welt , damit aus diesem Chaos ein Frieden des Völkerbundes
und der internationalen Brüderlichkeit entstehen kann !

Der Rückzug zwischen Scheide und Maas .

Berlin , 10 . November 1918 , abends . Amtlich .

Von der Westfront nichts Neues .

Gr » zw H« « ptq » artie » , he » 10. November 1918 . Amtlich .

Tvestticher KriegSfchanplatz .
Attische « der Scheide « « d der m a a S ist der Frittd gester . l

mrfere « Bewegungen über vonsee —Leu , e— St . EhiSlain —Maubeuge
— Trrlrö und übet die Sormonne westlich von llharlcville gefolgt .
Auf den östlichen MaaShöhe « und in der E b c n e von
Woewre wurden mehrfache Borstöhe der Amerikaner abgewiesen .

Der erste Generalquarticrm ' cistcr .
__ _ _ __ _ Grornrr .

Sefehl
an alle Groß - öerliner Truppen .

Die gewählte » Vertreter aller Grvst - Bcrliner Truvpen
haben einen Aktionsausschuß gebildet . Der Aktionsausschuß
ist die Spitze der ausführenden Militärgrwalt , die er unab -

hängig do « irgendwelchen Melnungsverschiedrnhcitcn der
Arbritcrräte und irgendwelchen Partcizwiftigkeitcy solange
ausübt , bis die einznberusende Nationalversammlung andere

Bestimmung getroffen hat .
Der Aktionsausschuß hat sich der sozialistischen Regierung

zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit , Ruhe und

Ordnung zur Berfügnug gestellt ; den Auordnungne desselben
ist unbedingt ffolge zu leisten .

Ter ständige Sitz deS Ausschusses ist daS KriegSmini .
sterium , Leipziger Straße .

Erste BefehlSauSgabe für alle Truppen , Formationen und

militärische Behörden : Montag , vormittag 11 Uhr im Hose
des KrtegSniinistermmS .

Der Aktionsausschuß der Groß - Berliner Truppen :
HanS Eoler . Aug . Dibbern . Ehrist . K. Finzel . Richard

Hrpner . Eurt Jugelt . Fritz Kretschmer . Brutus Molken -

buhr . OSkar Sckäfer . Erich Schulz . Friedr . Trippe . Hugo
Weis . Gerh . Wilken . Hans Wolf .

Die ReichSreaimmg stimmt der Bildung des Aktions -

auSschuffes der Groß - Berliuer Truppen zu und fordert die

Truppen auf , dessen Befehlen Folge zu leisten .
Berlin , den 10 . November 1918 .

Der Reichskanzler :

_
Ebert .

Meöeraufnahme üer ftrbez ' t Dienstag friib .
Ter Arbeiter - und Soldatenrat hat beschlossen , daß die

Arbeit mfämtlichen Betrieben am Dienstag früh wieder -

aufzunehmen ist .
Lebensmittel - « nd Druckercibetriebc nehme » schon heute ,

Montag früh die Arbeit wieder auf .

dw erste Sitzung
öes Arbeiter - unü SsiSatenrats .

Gestern nnchmittiig fand im Zirkus Busch die erste Per -

fammlung der van den Soldaten und der Arbsiterschast gewählten
BertrauenSmänner statt . Etwa 8009 Personen füllten den weiten
Raum , ungefähr zu gbeieben Teil « , Arbeiter und Soldaten .

Di « Bersanrmlim » wurde um 534 Uhr von dem Vorsitzenden
de » prsvfforffchen Aktionsausschüsse ! Genossen Barth eröffnet .
Die Revolutu « Hab « in Berlin bisher hauvtsächlich dank der ein -
« üiigen Haltung der Kameraden im Waffenrock einen durchweg
erfolgreichen Berlauf genommen . Leider habe der Kampf um die
Ma. ' stt auch Dpfer gefordert . Doch ist ihre Zahl gering , vor allem
nm Berg ! eich zu der ungeheuren Zahl der Opfer , die der Weltkrieg
gefordert hat .

In das Bureau wurden gewäMt »IS erster Borsitzender Genosse
B « r t h , «t » Meiter Genosse Richard Müller und Oberleutnant

Walz , zmn Schriftsichrer der Kamerad Molkenbuhr . Hier »
auf hielten nachoinarder Ansprachen der Reichskanzler Genosse
Ebert für die sozialdemokratische Partei Deutschlands , der Wv-
geordnele Haas « für die Unabhängige sozialdemokratische Partei
und Liebknecht für d! « Sparta kuZgruppe . Die Mitteilung des

Venvffen Ebert , dnß zwischen den sozialistischen Parteien eine
( Slntfung über die Bildung der Regierung



zilstenbi : ßcTuitttücti sei auf bcr Grundlage , baß je drei Bertreter der
Mehrhcitssozialisien und der Unabhängigen in das Kricgskabinett
der neuen Regierung eintrete », rief brausenden Beifall hervor ,
während mehrfache SiövungSverfiichs von feiten der SpcrrtakuS -
gruppe von den Versammelten entschieden zurückgewiesen wurden .

Es war kein Zweifel , das ; das Zusammengehen der beiden

sozialistischen Parteien dem einmütigen Wrllen der Ver -
s a tn m I n n g entsprach . DieS kam auch bei den nachfolgenden
Beratungen über die Wahl eines Aktionsausschusses des Arbeiter -
und isoldatcnratS deutlich zum Ausdruck . Es war hierfür eine

Liste aufgestellt , auf der nur Unabhängige und Spartakusleute
standen . Neben . Barth und Jlichard Müller unter anderem
Ledebonr , Liebknecht und Rosa Luxemburg , und eS
wurde nun in offenem Widerspruch zu den vorher von Hasse be¬

stätigten Vereinoarnngen über die paritätische Regierungsbildung
verlangt , dag der Aktionsausschuß einseitig unter Tlu ' schluß der

Mehrheit ? soz : allsten zusammengesetzt werden solle . Tie - erregte
sofort den Unwillen und he fr igen Widerspruch der Ver -

sammlung . Vor allem die Vertreter der Soldaten bestanden
einmütig auf dem Verlangen nach paritätischer Zusammen -
setzung des Aktionsausschusses .

Die Vorschlagsliste der Sozialdemokratischen Partei wurde von
dem Genossen P ü ch e l. borge tragen und enthielt durchweg die
Namen von Parteiaenossen , die als Vertrauensmänner der Arbeiter
jetzt noch in den Betrieben tätig sind . Bei der Debatte über die
beiden Vorschlagslisten kam c5 mehrfach zu stürmischen Ausein -

andersetzunzen . Aber im gleichen Maße , wie von der äußersten
Linken der Ausschluß der MehrheitZsozialisten verlangt wurde ,
wuckis das stürmische Begehren der Versammlung , daß der MtionS -

ausschuß des Arbeiter - und SoldatenrateZ unbedingt pari -
tätisch von Vertretern beider Parteien besetzt werden müsse .
Unter diesem Eindruck kam eS schließlich zur Einigung . Es wurde
ein zwölftöpfiges paritätisch zusammengesetztes Aktionskomitee des
Arbesterrates gewählt . ES setzt ssch zusammen aus den Genossen

Barth . Birth , Büchel , Eckert . Heller . Jülich . Lebe -

bonr , Mains , Müller , Neuendorf , Rusch und Weg -
mann . Ebenso wurde ein zwölfköpfiges AkricmSkomitee deS Sol¬
datenrates gewählt

Nunmahr schlug der Vorsitzende der Versammlung vor . �daS
politische Kabinett , daS sich infolge der Einigung der sozialistischen
Partc en gebildet hat , zu bestätigen nnd nannte hierbei die Namen
der Kabinett Smiialieder Ebert , « cheidemann , Landsbrrg . Haase .
Dittmann und Barth . Diese Erklärung wurde seitens der _Ver¬

sammlung mit brausendem Jubel ausgenommen . Die Bestätigung

erfolgte , wie der Vorsstzende feststellte , mit ungeheurer Mehrheit

gcgc » vereinzelte Stimmen .
Auf Antrag von Eckert wurde unter stürmischer Zustimmung

der Versammlung ein Aufruf an da ? Volk beschlossen . Auf Antrag
eines Landwirtes wurde die baldige Bildung von Bauernräten ins

Auge gelafst und ein entsprechender Zusatz zum Aufruf beschlossen .
Nach einem Schlußwort def Vorsitzenden Bartb , der die Einig -

keit des Proletariats "pries , schloß die Versammlung mit einem

brausenden Hoch auf die Deutsche Republik .

Nach der Versammlung trat da ? politische K a b i n e t t

zusammen und konstituierte sich als Körperschaft mit gleichen
Rechten als

Rat der LolkSbeauftragten .

Den Vorsitz führen Ebert und Haase . Ueoer die Besetzung
der Fachministerien hat der Rat der VolkZbeauftragten Beratungen
angestellt , die noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

Sachsens K5nßg abgesetzt !
Dresden . Ist . November . ( Eig . DrahtVericht des

„ Vorwärts " , ) Der sächsische König ist abgesetzt . Der rcvo -

lutionäre Arbeiter - und Soldateurat von Grog - DreSde » er -

läßt einen Aufruf an das Volk , in dem gesagt ist :

Der König ist seines TbroneS entsetzt . Die D v n a st i e

W e t t i n h a t a » s g c h ö r t zu existieren . Die Erste

Kammer ist aufgelöst . Auch die Zweite Kammer besteht nicht
mehr . Die Staatsminister , die im Einverständnis mit dem

vereinigten revolutionären Arbeiter - nnd Soldateurat die

Geschäfte provisorisch weiterfuhren , haben sofort Neu -

Wahlen auf der Grundlage deS allgemeinen , gleichen und

direkten Wahlrechts für Männer und Frauen auszuschreiben .

Der deutsche Exkaiser in Holland .
Durch Extrablatt ist gestern abend nach st Uhr gemeldet

worden : Der Kaiser ist mit zehn Herren Gefolge in Ärnheim
in Holland ' eingetroffen und wird dort in der Villa deS Baron
Beutink Wohnung nehmen.

örudergruK aus Oesterreich .
Bei dem Partsivorstand der detitschen Sozialdemokratie

ging folgendes Telegramm ein :

Wien , 9. November . Tic dentschöstcrreichische Sozial -
demokratic beglückwünscht die siegreiche deutsche Revolution
und hofft , daß eine demokratische sozialistische deutsche Repa -
blik Dcutschö st erreich mit dem Deutschen
Reiche vereinigen wird .

Der Parieivorstand
der deutschöstcrreichischen Sozialdemokratie .

*

Wi en , 10. November . Der Staatsrat beschloß heute
nachmittag einstimmiz nnd unter lebhaftem Beifall der Mitglieder ,
folgendes Telegramm abznsenden :

An den Reichskanzler , Prinzen Max
von Baden , Berlin .

In dem Augenblicke der großen geschichtlichen Wendung sendet
der Teutschösterreichische Staatsrat dem deutschen Volke seinen
brüderlichen Gruß und die heißesten Wünsche für siine Zukunft .

Der deutschSsterrcichische Staatsrat spricht die Hoffnung anS , daß

an der Wahl der verfassunggebenden National - ,

v e r s a m in l « n g, die die künftige staatliche Ordnung deS deutschen
Volkes bestimme » soll , auch das deutsche Volk in O e st e r -

reich teilnehmen wird . Für den TeutschZstrrreichischrn
Staatsrat die Präsidenten Dinghoser , Hauser , Seit ? .

Wien , 0. November . Die Nachricht von der Abdankung deS

Deutschen Kaisers war schon am frühen Nachmittag gerüchtweise
verbreitet . Erst später wurde sie offiziell bekannt . Bald darauf

kam die Meldung von dem unblutigen Umsturz und der Aus¬

rufung der Republik . S ' e erregte nicht nur in Parteikreifen . son -

Hern in der ganzen politischen Welt großen Jubel . In der Partei

namentlich brach Begeisterung darüber aus , daß endlich das deutsche

Proletariat einig ist . Eine geschichtliche Tat ist vollbracht worden .

Dieser Stimmung gibt die Depesche deS ParteivorstandeS an beide

deutsche Parteien Ausdruck . Sie legt außerdem Gewicht auf die

nächste Folge . Sie macht für Deutschöst - erreichs Anschluß an

Deutschland mit dem Wort Stimmung , daß nun der Weg frei ist .

Die Verwirklichung der alten Sehnsucht nach Vereinigung des

ganzxn deutschen Volkes erfüllt alle Kreise . Das zeigt auch der

Beschluß des Staatsrates , der die Hoffnung ausspricht ,

daß Deutschösterreich bereits an der Wahl der Konstituante des

deul ' chen Staates teilnehmen kann . Auch Teutschösterreich will be -

reitS an der Festsetzung der DtaatSform des Deut -

scheu Reiches mitbestimmen . Der Beschluß kam ein -

stimmig zustande , was beweist , daß auch die Konservativen die

Krise erleben , daß sie sich dem Eindruck der deutschen Ereignisse
nicht entziehen können , der alle überzeugte , daß der Anschluß un -

auSweicblich ist .
GolSstverstäuAlich wir » auch die republikanische Strömung

hier durch die deutschen Ereignisse gestärkt . Es ist allgemeiner
Eindruck , daß Oesterreich in die deutsche Republik nicht mit einem

Kaiser eintreten kann und die nächste Folge daher auch hier nur
ein Befolgen dcZ deutschen Beispiels ist . Wenn in Deutschästerreich
nicht wie in Deutschland die sozialistische Revolution eintrat , so
deshalb , weil hier vorerst der Aufbau des SiaateS eine Loslösung
von Altösterreich ist . Daher ist Zusammenarbeit mit den bürger -
liehen Parteien notwendig , um so mehr als die Grenzen des
Staates bestritten werden . Machen doch die Tschechen alle An -

strengungen , ein unbestritten deutsches Gebiet ihrem Staate ein -

zuverleiben , aber sicher ist , daß Deutschästerreich hinter Deutsch -
lond nicht zurückbleiben wird . Der tschechische Jmperia -
l r S m u S spricht ganz offen aus , daß er Deutschböhmen einver¬
leiben will , wogegen das ganze deutsche Volk protestiert . Auch die
tschechischen Sozialisten machen diese Hnpeeialistische Politik ihrer
Bürgerlichen mit .

Lngarn an DsutjHlanö .
Durchzug durch Ungarn .

Der RegierungSkommissar des Post - und Telegraphenwesens in

Ungarn übermittelt das folgende Telegramm an die deutsche Re .

gierung :
Die revolutionäre ungarische Regierung sendet brüderliche Grüße

dem deutschen Volke , daS seine Ketten zerbricht und wünscht , daß
die große soziale und politische Umwälzung dazu beitrage , den heiß -
ersehnten Frieden den Völkern zu sichern und brüderliche
Beziehungen zu dem deutschen Volke herzustellen . Die
revolutionäre Demokratie Ungarns ersucht da ? revolutionäre

Deutschland , die in Ungarn mit der Waffe kämpfenden
deutschen Truppen anzuweisen , die Waffen auf
allen Fronte u niederzulegen und die revolutionäre De -
mokratie Ungarns in den durch Kohlenmangel entstan -
denen Nöten zu unterstützen .

Präsident der Volksregierung Michael Karolh .

Auf Grund von Mitteilungen der mit dem Ministerpräsidenten
Karoly in das Hauptquartier der Bakkanenientcarmee abgereisten
Abordnung besteht die Entente auf dem unbewaffneten
Durchmarsch der deutschen Truppen durch Ungarn .

Die Interalliierte Konferenz in LonKon .

Haag , 10 . November . Reuter meldet aus London : Offiziefl
wird mitgeteilt , daß . die Regierungen der Dominions und In -
diens Ankündigungen erhalten haben , sie möchten Vertreter für
die interalliierte Konferenz entsenden , die demnächst einberufen
werde , um die Einzelheiten der allgemeinen
Grnndzügc der Friedensverhandlungen zu be -

raten .

Ein üeutscher Ssiöatenrat in Warschau .
Kämpfe gegen deutsche Trnppen ?

Warschau , 10. November . ( WTB . ) Einige Landsturm -
bataillone in Warschau sind zur Bildung eine ? SoldatenratS ge -
schritten . Tie Polen nehmen eine feindselige Htltung gegen die
deutschen Truppen ein , denen sie den Durchmarsch durch Polen ver -
wehren . Der Warschauer Bahnhof ist von den Polen besetzt ; in
den Straßen Warschaus scll bereits gekämpft werden .

Die Regierung öee polnistben Volksrepublik .
Wien , 10. N aVera ber . ( Hvllandfch NieuwSbüroShf Nach Blätter -

Meldungen aus L u b I i n soll sich dort eine nationale blegierung der

polnischen Republik unter Vorsitz deS galizischen Abgeordneten
DaSzynSki gebildet haben , die nur aus Sozialdemo -
k r a t e n und . Mitgliedern der polnischen Volkspartei
besteht .

Die tschechische Nationalversammlung .
Wien , 10. November . ( Hollandsch NieuwsbüroS . ) Der tschechische

Nationalausschuß , W8 Mitglieder umfassend , wird sich am 12. No -
vember als Nationalversammlung konstituieren .

Die verpsiegung ös ? Westfrontkameraöen .
Berlin , 10 . November . Der Reichskanzler erläßt folgen »

den Aufruf : '

An alle !

Tie Vctpflegitng unserer Kameraden an der Westfront
ist in g r ö s, t c r G c s a lj r . Gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick muß sie unbedingt aufrechterhalten werdcu . Das sind wir

unseren Kameraden schuldig .
Jede Plünderung oder Beschlagnahme ruhen -

der oder auf dem Transport befindlicher VerpslegungS - und

Futtermittel , die für das FJdhecr bestimmt sind , jede A b -
l c u k u n g oder Verzögerung von Transporten , jede
Unterbrechung der Verladcarociten bei den bisher mit
dem Verpflegungsnachschub betrauten militärische » Stellen

muß daher uutcr allen Umständen unterbleiben .

Setzt Euch mit aller Kraft für diese Ausgabe riu .

Der Reichskanzler .
gez . Ebert .

öie Mbelter - irnö Selöatenräte .
Das Volk muß verhungern , wenn der Bahntransport gestört

wird . Das geschieht aber durch jeden Eingriff unzuständiger
Stellen in den Bahnbetrieb und die Bahnverwaltung .

Gestern sind an verschiedenen Orten von Arbeiter - und Sol -
daienräten solche Eingriffe vorgenommen worden , z. D. in den De -
trieb von Rangierbahnhöfen und in die Kassenführung von Bahn -
stationen . DaSdarsnichtwiedervorckommenI Wieder¬

holungen müssen zur Arbeitsverweigerung unserer braden Eisen¬
bahner und zum Stillstand jedes geregelten Bahnverkehrs führen .

Berlin , den 10. November 1918 .

Ter Reichskanzler .
Ebert .

Eine Erklärung Eberts .
Ter Sieg der Republik .

Reichskanzler Ebert empfing gestern Nacht einen Vertreter des

„Hollandsch NieuwS Büros " und gab ihm folgende Erklärungen :
Die Sache der Freiheit hat heute in Teutschland einen ihrer

großen SiegeStage erlebt . TaZ deutsche Volk hat gesiegt und die

altverankerte Herrschaft der Hohenzollern , Wittelsbacher , Welsen

usw . gestürzt . Deutschland hat seine Revolution vollendet . Formell
hat zwar Prinz Max , der bereits seinen Abschied eingereicht hatte ,

nach der Abdankung deS Kaisers die Kanzlerschaft an mich ab -

gegeben . Tatsächlich hat mich jedoch das Bolk durch seinen un -
mittelbaren WillenSakt zum Kanzler gemacht . Als wir heute früh
aus der Regierung austraten , weil die Kaisersrage noch nicht nach
unserem Willen erledigt war , haben die Soldaten und Arbeiter
Berlins sich fast einmütig für uns erhoben und die ganze alte

Reglerungsmaschine stillgelegt . Wir haben schon tatsächlich alle
Macht in Händen gehabt , che die Vertreter de : alten Herrscher »
gewalien sie urL übertrugen . Diese Entwickelung hat sich in

Deutschland seit Kriegsbeginn von langer Hand angebahnt und
wäre wohl bei jedem Friedensschluß alsbald zum Durchbruch gc-
kommen . Aber jetzt wird wohl auch der Zweifelsüchtigste erkennen ,
daß tS mit dem Monarchismus und Imperialismus in Teutschland
endgültig vorbei ist . Wer nur auS Besorgnis vor diesen Mächten
oder auS Haß gegen sie unS bekämpft hat , muß nun völlig zufrieden -
gestellt sein . Die deutsche Republik wird keinen höheren
Ehrgeiz kennen als den , die Deutschen zu schaffender Frie -
denSarbeit zusammenzufassen . Die konstituierende National -

Versammlung der deutschen Volksrepublik wud eine Regierung ein¬

setzen , die so genau , wie daS menschlich überhaupt möglich ist , dem
Volkswillen entspricht .

Auf die Frage , ob das neue republikanische Regime noch

größere Kämpfe zu bestehen haben würde , ehe es sich endgültig be -

festigte , antwortete Reichskanzler Ebert : Unser Sieg ist fast un -

blutig , ich möchte fast sagen leicht und vollständig gewesen . Daß
die alten Gewalten sich noch einmal zum Kampf um die Macht
stellen könnten , scheint mir gänzlich ausgeschlossen . Deutsch -
landS künftige Staatsform ist die Republik und

der freie deutsche VolkSstaat wird sich glücklich fühlen , im Völker -
bunde der freien Nationen ein gleichgeachtetes Mitglied

zu werden .

Rocderns Abschied .
Staatssekretär im Reichsschatzamt Graf Roedern hat gleicb -

zeitig mit dem Kanzler Prinz Max am 7. November seine Demis -

sion eingereicht .

M» öas tzeimathesr .
Der Waffenstillstand steht vor der Türe , der Friede »

wirb ihm folge », der Augenblick naht , wo das Vluwergieße » ein

Ende hat .
Luch in der Heimat ist trotz der tiefgreifenden Nmwälzun -

gen Vluwcrzicßen fast ganz vermieden worden . Die Männer der

neue « Regierung erklären , daß Ruhe und Ordnung unter
allen llmständen ausrecht erhalten werden sollen . Darum muß

auch daS Feldheer und daS Heimathcer mit allen Kräfte »
mitwirken . Nur dann kann eine ordnungsmäßige Zurück -

führung deS Feldheeres und Entlassung der Mannschaften statt -

finden .
Nur dann kann auch die Ernährung von Volk und Heer wieder

gesichert werden . Der Bürgerkrieg muß vermieden werden .

Alle militärischen Dienststellen haben ihre

Dienstgeschäste unverändert weiterzuführen .
Die Bildun » von Soldatenräten und die Beteiligung dieser

Soldatenräte an der Abwicklung deS Dienstes ist bei allen Forma -
tionen durchzuführen .

Ihre Hauptaufgabe ist . bei der ( Einrichtung deS Ordnuug ? -

« nb SichrrheitSbienstcS mitzuwirken und daS engste E i n v e r -

nehmen zwischen Mannschaften und ihren F ü h -

r e r n herzustellen .
Von der Waffe gegen Angehörige deS eigenen Volkes ist nur

in der Notwehr »der bei gemeinen Verbrechen ober

zur Verhinderung von Plünderungen Gebrauch zu mache » .
Ebert Scheuch

Reichskanzler . RriegZminister .
GSHre

Mitglied des ReichZtagcS .

Sie öewegung im Rsichs .
Leber die Gründung von Arbeiter - und Soldatenräten liefen

auZ einer Reihe weiterer Städte des Reiche » Meldungen vor . Im

allgemeinen hat sich die Umwälzung ohne Störung der Ordnung

und ohne Bulivergießen vollzogen . Tie Arbeiter - und Soldaten -

räte fordern in Aufrufen an die Soldaten und die Zivilbevölkerung
eindringlich zur Wahrung der Disziplin und Ordnung auf , und in -

folgedessen zeigt das geschäftliche und sonstige Leben kaum einen

veränderten Charakter . In Köln setzte sich der gebildete Arbeiter -

und Soldatenrat mit der Stadtverwaltung in ? Einvernehmen , io

daß auch die öffentlichen Funktionen dar Stadt sich ungehindert
vollziehen . Der in Frankfurt a. M. gegründete Arbeiter - und

Soldatenrat weist die Brüder im Waffenrock darauf hin , dag sie in

erster Linie berufen seien , das geoße Werk d- r Erneuerung Deutsch -

landS vor tückischen Anschlägen der Rückwärtser zu schützen, aber

auch dazu bestimmt seien , Willkür . Unordnung und Plünderung

zu wehren . Fn Halle wurde der Arbeiter - und Soldatenrat von

den bisherigen militärischen Behörden anerkannt . Der Oberbürger -

meister trat gestern vormittag die ' Leitung der Geschäfte an den

Arbeiter - und Soldatenrat ab . Die ohne Störung vollzogene Grün -

dung von Arbeiter - und Soldatenräten wird auch au » Osnabrück .

Magdeburg , Darmstadt gemeldet . Auf dem Programm de ?

Darmstädter Soldatenrates stehen u. a. folgende Punkte : Der

Soldatenrat erklärt H essen - Darm ft adt als freie sozialistische Republik ,

bis eint deutsche Republik gegründet ist .

Sämtliche Truppenteile haben sich den So » daienräten zu unter¬

werfen . Die öffentliche Ruhe mutz unbedingt aufrechterhalten
werden . DaS öffentliche GeschäftSleben erfährt keine Unterbrechung .

Tie rote Fahne auf Sachsens KönigSschlo ? , .
Dresden , 10. November . ( Eig . Drahtbericht deS „ Vorwärts " . )

Die rote Fahne ist auf dem Schloß in Dresden gehißt worden . Hn
einer Versammlung , die am Sonntagvormittag im ZirkuS stattfand ,
Wlcde über das Ergebnis der EinigungSverhandlungen zwischen
den Sozialdemokratischen Parteien Bericht erstattet und die voll -

xogene Einigung mit großem Jubel begrüßt . Nach Schluß der Ver -

sammlung zog ein großer Trupp Soldaten und Zivil nach dem

Schloß . Eine Abordnung von 10 Mann verlangte Einlaß , der io -

fort gewährt wurde . Kurz darauf . 1,17 Minuten , wurde auf dem

Turme deS Schlosses eine rote Fahne hochgezogen , was mit großem
Jubel und Hochrufen auf die Republik begrüßt wurde .

Soldatenräte in der Mark .

Eine « Privattelegramm au » Brandenburg a. H gnkoloe
hat sich dort am Sonnabend ein Arbeiter - und Soldatenrat gebildet .
dem sich am Abend die Mannschaften in den Kasernen , auf den
Straßen usw . mit größter Begeisterung anschlössen . ES wurde fast
kein Widerstand geleistet ; die Offtziere lieferten ihre Degen ab .
Die weitere Entwicklung vollzieht sich in geregelten Bahnen .

BccSkow , 10. November . { Eigener Drahtbericht de » Vorwärts ' . )
In BeeSkow ist seit Freitag ein Soldatenrat in Kraft , Die Lm -
wälzung vollzog sich {ssnit .



Der Leipziger Arveiter - und Sokdatenrat ordnet die

. persteilung von Zivilrleidung « n .

Wie das . Leipziger Tageblatt " meldet , hat der Arbeiter - und
Soldatenrat in Lechzig zur Sicherstellung der Bekleidung für die
Zivilbevölkerung beschlossen , dag die sogenannten Militär - Dchneider -
Werkstätten Leipzig - GohliS , in denen rund 2 0 0 0 Schneider be -
schäftigt such , sofort die Herstellung von Kleidern für die Zivil -
bevölkerung in Angriff nehmen . In den Werken sind noch
riesig « Lorräte aller Art aufgestapelt .

Volksaus ' chuft i « BrcSlau .

In Schlesiens Hauptstadt hat sich ein VoRZauZichuff ge¬
gründet , dem Bürger , Militär und Solda . ' cn angehören . Eine
Abordnung des Volksausschusses verlangte bei der Festungskorn -
mandantur Einfluh auf die militärischen Gewalten ,
der ohne weiteres zugestanden wurde . Die Festungskommandantur
stellt dem VolksauSsumß Bescheinigungen aus , daß er zu allen
Kasernen Zutritt habe , um beruhigend auf die Truppen vinzu -
wirken . Am gestrigen Sonntagvormittag wellte der Soldatenrat
im den einzelnen Kasernen die Wahl von Arbeiter - und Soldaten -
rätem iwcr . efjroru lassen . Das Generalkommando des 6. Arniec -
korps ist vom SoldatenauSschuß besetzt .

Die 5? lie . qerabteilung in Brieg i . Schl .
hat emen Soldatenrat gebildet , dem Iii Offiziere und 50 Sol¬
daten angehören . Bahnhof Brieg , BezirkSkommanpo und alle
vlilitärtschen Einrichtungen find besetzt .

Braunschwcig völlig in den Händen des Arbeiter -
und Soldatenrats .

Wie uns ein Privattrlegramm aus Draun�chwsig meldet , ist
die gpmze Negierungsgewalt : n Händen des Soldaten - und Ar -
veiterrats . Da § bisherige Ministerium ist zurülkgetreten . Der
Soldaten - und Arbeiterrat ließ dch bisherigen Spitzen des Militärs ,
der staatlichen und städtischen Behörden als

Gciseln festnehme »
und im Schlosse untcrd ringen . Gleichzoirig erfolgte die Aus -
rukung des bisherigen Herzogtums als Nepublik und die Bildung
sincr sechshundert Mann starken roten Garde zur
Verhinderung von Mord , Diebstahl und Plündernngcn . Abends
5 Uhr fand auf dem Schloßplatz eine gewaltige Mässenverfamm -
lung statt . Ruhe und Verkehr waren gesrern allgemein wieder -
hergestellt .

Aus dem Jndustrierevier des Westens .

Ein Telegramm aus Saarbrücken vom 10. November
meldet : Soeben ist ein Arbeiter - und Soldatenrat gewählt worden ;
die Zivil - und Polizeibehörden haben sich ihm unterordnet . Auf
Veranlassung KZ Rates sind sämtliche politischen Zivil - und
Militärgefangcnen in Freiheit gesetzt .

Ein in Iserlohn gebildeter Arbeiter - und Soldatenrat ar -
beitet im Einvernehmen mit der Stadt . ES herrscht Ruhe .

Jen ganzen Rheinland b. S nach Aachen , Düsssldorf, ' Krefeld
usw . haben sich unter einigem Zusammengehen der Unabhängigen
und der Partei überall Arbeiter - rurd Soldatenräte gebildet .

Köln . Ter Gouverneur der Festung Köln teilte dem Arbeiter -
und Soldatenrat mit , daß nach der Abdankung des Kaisers eine
veränderte Lage geschafkcn sei . Er erkennt den Arbeiter - und
Eoldatenrat an und stellt seine Mitarbeit zur Verfügung .

Koblenz . Verhandlungen zwischen der Kriegamtstelle Koblenz
und der Intendaniur des L. Armeekorps mit dem Soldatenrat

Koblenz haben volle Einigung darüber ergeben , daß die gesamten
Behörden und die diesen unterstellten Tiensistellen nach wie vor

ihre Geschäfte , insbesondere Versorgung der Truppen , Lazarette ,
der Bevölkerung sowie der Betriebe mrt Rohstoffen und Lebens -
Mitteln im Einverständnis mit dem Soldatenrat lociterführcn und

daß sie dabei den weitestgehenden Schutz und die Unterstützung deZ
SoldatcnratS genießen . Die übrigen Soldatenräte des KorpS -
Bezirkes werden dringend gebeten , gleiche Anordnungen zu erlassen
und zu veröffentlichen .

. . . . .

In Frankfurt a . O .

fand am gestrigen Sonntag ein « Versammlung sämtlicher Militärs
statt , in welcher gleichfalls ein Arbeiter - und Soldatenrat gewählt
wurde ; derselbe hat die gesamten Geschäfte der Regierung mit über¬
nommen .

Pommern .

In Päse walk hat sich ein Arbeiter - und Soldatenrat gc -
bildet . Die Pasewalker Kürassiere sind zum Volk übergegangen . Die

Revolution ist also auch in den ländlichen Bezirken PommernS im

Fortschreiten begriffen .

Neue Negierun ! ) in Baden .

KerlSrvbe , 10. November . Eine neue Regierung ist unter dem

Vorsitz des Sozialdemokraten Geiß gebildet worden . An

ihr sind die beiden sozialdemokratischen Parteien sowie National -

liberal « . Fortschrittler und Zentrum beteiligt ,
*

DaS

Amt des Auswärtigen wird in die Hände eines Nat ' . onalliberolen

gelegt . Die Unabhängigen besetzen die Aemter des Krieges und

der sozialen Angelegenheiten ; die Sozialdemokraten die der Justiz ,
des Verkehr ? und des Unterrichts ; das Zentrum die der Finanzen
und der Ernährung . Minister dcS Innern ist der fortschrittliche Ad -

geordnete De . H a a S.

Auf Wunsch der Unabhängigen wurde dieses Ministerium

vom Groß herzog nicht ernannt . �Dieser erklärte , daß die

neue Regierung zwar nicht auf dem ver ' ussungSmäßigen Wege zu »

stände gekommen sei , daß ' er aber unier den gegebenen Umständen

keine Einwendung erhebe .

Die Vollzugsgewalt des bayerischen Ministeriums .

München . 10. November . ImNamendes b a t, e r i s ch e n

Volke st aateS erläßt der Präsident der gegenwärtigen Re -

gierung , Kurt E i S n e r . eine Bekanntmachung , in der erklärt

wird , daß die V o l I z u g ö g e w a l t durch Beschlüsse der prov . sori .

scixm Versammlung der Arbeiter - , Soldaten - und �auernrate i n

die Hände , des Ministeriums ubergegangen : st .

Keinerlei Verfügungen Haben mebr Rechtskraft , die rncht dom

Ministerium ausgeben . Alle Beschränkungen der letzten �age hm »

sichtlich der bürgerlichen Freiheiten sind aufgehoben .

Ein �freihcits - und �sriedensgrust .
AuS dem Reichstage werden vom gestrigen Tage folgende

Funksprüche gemeldet :
Heute morgen 4 Uhr 5 Dünnten wurde folgender Funkspruch

aufgegeben : FreihcitS - und FriedenSgruß an alle . Berlin und

Umgegend in Händen des Arbeiter - und SoldatenrateZ .

Adels Hoffmann , LaridtagSabgeordneter .
« Uhr 10 Minuten traf folgende Antwort aus Moskau ein :

Herzlichen Glückwunsch und Denk für die frohe Nachricht . Auf

Wiedersehen . Moskau .

Rosa Luxemburg in Freiheit .
Nach einem Privattclegranim aus Breslau befindet

stch Rosa Luxemburg seit Sonnabend früh 3 Uhr in Freiheit .

Massenkttudgebnug der Eisettbahner .
Der Propaganda für die bekannten Forderungen der Eisen -

bahner : Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit , sollte ein -

dom Tonischen Eisenbahnervcrband einberufene Versammlung
dienen , die am Sonntag den riesigen Zuschauerraum des Zirkus

Busch bis ans den letzten Platz füllte . Doch was noch vor wenig

Tagen als ein schwer zu erkämpfendes Ziel galt , ist heute unter

den veränderten politischen Verhältnissen in so greifbare Nähe ge -
rückt , daß die Verwirklichung reine langwierigen Kämpfe mehr
kosten kann . Unter diesen Umständen trat denn auch der Ursprung -
liche Zweck der Versammlung zurück hinter der Würdigung der
politischen Errungenschaften de ? roten Sonnabends

Neben dem Referenten , Verbandksekrctär Kotzur , sprachen
auswärtige Vertreter des Deutschen EisenbahnerverbandeS sowie
der Vorsitzende Lange vom Wund der Beamten der preußisch -
hessischen StoatSeisenbahnen und ein Vertreter der Güterbodcn -
beamten , die sich namens ihrer Organisationen mit den Forderungen
der Eisenbahner solidarisch erklärten . Schließlich sprachen noch
LandtagSabgeordneter Ströbel und ReichstaaSabgeordneter
Legien , der außer der sozialdemokratischen Fraktion auch die
Generalkommission der Gewerkschaften vertrat .

�
Die Versammlung stimmte einstimmig einer Resolution zu ,

welche die Forderungen der Eisenbahner vertritt ( hauptsächlich
. Heiabsetzung der Arbeitszeit nach Friedensschluß auf 43 Stunden ,
Erhöhung der Grundlöhn « um mindestens 00 Mk. monatlich .

Eine zweite ebenfalls einstimmig angenommene Resolution
sagt , daß sich die Eisenbahner geschlossen hinter die neue vepubli -
kanische Volksregierung stellen , im Sinne dcS Aufrufs des Reichs -
kanzlers Eberi wirken , den Anordnungen des Arbeiter - und Tsl -
ÄatenrätS Folge leisten und entschlossen jeden etwaigen Versuch ,
die gestürzte monarchische RegierungSform wiederherzustellen , mit
allen Mitteln , erforderlichenfalls mit der Stillegung d«Z Betriebes
beantworten werden .

_

GroMerMr
Sie woUen nicht Ruhe halten !

Sie tvollen nicht Ruhe halten , die Bankrotteure de ? alten
Regimes . Die musterhafte Disziplin , mit der sich die Um -
wätzung am roten Sonnabend vollzog , ist den „ Stützen der
Ordnung " ein Dorn im Auge . Und so haben sie das feige
und niederträchtige Treiben , das sie gleich nach dem Volkssiege
begonnen , am gestrigen Sonntag in verstärktem Maße fort -
gesetzt . Tic L i n d e n, ein Teil der Friedrich st raße , die
Gegend am Schloß und am Reichstag waren die Schau¬

plätze fortwährender Kämpfe .
Der Schloßplatz war abgesperrt , weil der Mar stall von

den wahnsinnigen Mordbuben , die sich in ihm verschanzt hatten ,
noch nicht gesäubert war . Die Umgebung mußte fteigehalten
werden , weil mit einem plötzlichen Wiederbeginn der Schießerei
zu rechnen war . Unaufhörlich strömten an den Abspcrrungs -
linien die Menschenmassen herzu und besichtigten aus der

Entfernung die Spuren des Kampfes vom Sonnabend .

Schon ftüh um 8 Uhr waren von bor Kuppel des

Aschingcrgebäudes am Dahnhof Friedrich st raße
Schüsse auf das Publikum abgegeben worden . Gegen 1 Uhr
mittags breitete sich diese geheimnisvolle Schießerei über den
größten Teil der Linden und die benachbarten Teile der
F r i e d r i ch st r a ß e au - . Einzelne Schüsse sowie ganze
Salven schlugen in die harmlose Volksmenge ein , die der
schöne Novembersonntag mit seinem fast sommerlich strahlen¬
den und wärmenden Sonnenschein nach dem Stadtinnern ge -
lockt hatte . Unsere Truppen rückten mit Maschinengewehren
und Geschützen vor die betreffenden Gebäude , konnten aber

nicht viel ausrichten , da von den hinterhältigen Schützen nichts
zu erspähen war .

Aelmliche Szenen spielten sich am Schloß und am Reichs »
tagsgebäude ab . Aus dem Haus an der Sommer st raße ,
das dem Jngenieurverein gehört , fielen etwa um �1 Uhr
mehrere Schüsse . Sie wurden nach dem Reichstags -
g e b ä u d e abgefeuert , vor dem um diese Zeit eine Ver¬

sammlung des Bundes „ Neues Vaterland " unter srciom
Himmel stattfand . Die Menge geriet in ungeheure Erregung ,
als die neue Gewalttat bekannt wurde . Herbeigerufenes
Militär versuchte in da ? Haus einzudringen , um sich der

Täter zu bemächtigen . Mit Maschinengewehren , die auf dem

Neichstagsgebäude aufgestellt waren , wurde das Hau - be -

schössen . Schließlich gelang es , eines der Schießer habhast

zu werden und ihn unschädlich zu machen . Die übrigen kann -

ten nicht aufgefunden werden ; sie waren anscheinend über

die Dächer geflüchtet . Noch lange wurde nach ihnen aus den

Nachbarhäusern gesucht .
Die „ Linde n " mußten in ihrem westlichen Teil ans

lange Zeit vom Verkehr freigehalten werden , weil auch hier

die Häuser , aus denen geschossen worden war . gründlich ab -

gesucht wurden . Gegen Abend gab eS dann noch am Gen¬

darmenmarkt und am Werde rschen Markt

Schießereien .
Man geht wohl nicht fehl , wenn man in den feigen Buben ,

die aus sicheren Verstecken heraus auf imtchuldige Spazier¬

gänger feuern und unter der friedlichen Berliner Bevölkerung

völlig sinnlose Blutbäder anzurichten sich bestreben , all -

deutsches Gesindel . Offiziere , Kadetten und

Jugendwchr , vermutet .

DaS Oberkommando erläßt folgende Bekannt »

' " achung : . . �
Mitbürger ? Noch immer wird an einzelnen Stellen der

Stadt auf Organe der gegenwärtigen NeichSleiftmg und

Bürger in Zivil und Waffcnrock geschossen . Es geht das

Gerücht , daß die Schüsse von Personen ausgehen , die glan -
ben , das alte Regiment verteidige » zu sollen . Temgcgcu -
über wird festgestellt , daß bereits vor Tagen von allen mili -

tärischcn Stellen , insbesondere auch dem Oberkommando in
den Marken , befohlen ist , mit allen Mitteln die gegenwärtige
Rcichsleitimg zu unterstützen und die Ruhe unbedingt zu
wahren . Dieser Befehl wird hiermit noch nachdrücklich wieder -

holt . Es wird ferucr das Gerücht verbreitet , daß Truppe »
im Anmarsch auf Berlin seien , um die alten Zustande wieder -

herzustellen . Dem gegenüber wird festgestellt , daß an diesen
Gerüchten kein wahres Wort ist .

Berlin , den Ist . November 1918 .

Für da « Oberkommando in den Marken :
von Lettow . gez . Echöpflin , M. d. R.

Die Fliegerabteilung Johannisthal der -
breitete gestern folgendes Extrablatt :

„ Kameraden ? Um Ordnung und Sicherheit in
den Straßen Berlin ? wiederherzustellen und zu
sichern , bedürft ? , wir der gesamten� in Berlin befindlichen
Kameraden . Alle Angehörigen de ? Heeres und insbesondere
von der Marine werben gebeten , sich heute während des gan¬
zen Tage ? an öffentlichen Plätzen und Straßen zu zeigen , um
weitere Order von Narineangehörigen in Empfang » u
nehmen . "

Auch die ehemalige Garde - Nachrichten - Erfatz -
A b t e i l u n g T r e p t o w hat gestern nachmittag 2 Uhr einen

Soldatenrot gebildet , der sich die Aufgabe stellt , für Ruhe
und Disziplin der Truppen zu sorgen .

Während also die geborstenen „ Stützen der Ordnung "
alleS daran setzen , um in diesen schweren Tagen Tumults

Verwirrung und Unheil zu stiften , sind die Träger der
neuen Regierungsgewalt unermüdlich am Werk ,
der Einwohnerschaft Berlins die öffentliche Sicherheit zu er -

halten .
«

Das Schießen in den Straßen wurde größtentskks von der Zivil -
b- vökterung , die mit Waffen in den Siraßcn aing , verursacht . Ein «
Veranlossuna zur Beunruhigung liech nicht vor . E » waren größten -
teils nur Schüsse , die in die Lust gefeuert wurden . Bisher wurde
nur eine gerinne Anzahl von Unglücksfällen gcinrkdet .

Die Nachricht der ,,B . Z. " üder «ngeölich « Borgänge in ,
Zentral Hotel erweisen sich bei näherer Prüfuno als un -
richtig . Di « Direktion bittet feftxvstellen , » aß dom Zentralhote !
keine Schüsse abgegeben worden find und königStmie Offiziere dort
keinerlei Versteck gesucht haben . Der Betrieb de » ZeniralhotelS wird
aufrechterhalten . DaS Hotel ist mit einer Wache besetzt - Auf den
Türmen de - Hotels sind Maschinengewehre aufge -
stellt . DaS letztere ist auch bei dem Csnnnentalhatrl der Fall .

Gtto Ve ! s erster Kommandant von Herlin .

Zum ersten Kommandanten von Berlin wird der Abgeordnete
Wels ernannt , Oberst Schwer ! bleibt zweiter Kommandant .

DaS Mitglied des Soldatenrates Dr . B r e f i n wird der Kontman -

dantur , der Abgeordnete Schöpfliv dem Oberkommando in den

Marken zugeteilt .
KricgSminister Scheuch . llnterstaatsfekretär G ö h r e.

Kraftfahrer .

Um die VolkSernährung und die Transporte von

Kohlen usw . nicht in Frage zu stellen , hoben sich sämtlich «
Kraftwagenführer von HeereSkraftwagen mit den ihnen
anvertrauten Personen - und Lastkraftwagen , soweit sie nicht
im Auftrage des Arbeiter - und SoldatenrateS ihrer Dienst -
stelle fahren , sofort bei dem Arbeiter - und Sol -

d at en ra t ihrerDien st stelle zurückzumelden .
Alle Wagengestellungen erfolgen lediglich mit Genebmi -

gung des Arbeiter - und SoldgtenrateS für die Organisation
des gesamten KrastfahrwesenS für Deutschland , �Ber-
Im W. 35 , Magdeburger Straße 25 . Telephon : Lützow
7035 und 7036 .

Arbeiter - und Soldatenrat für die Organisation des gc -

samten Kraftfahrwesens fiir Deutschland .

Bubenheim . Schröder . Bloch .

Im Polizeipräfidknm

soll , wie wir hören , mu heutigen Montag der Dienst unter der neuen
Leitung in vollem llmfnrvze wieder aufgenommen werden , besonder »
auf der der Kriminolpolizei . Zu der Uebernahme de » Präsidiums
durch die neue Regieruna erfsyren wir folgende «: Gegen 1 Ilfcr

marschiert » eine Nicnige » an mehreren H* n » erl Soldaten und noch
mehr Zivilisten , im ganzen etwa 1000 stann durch »ie Alexander -

straße . Sie befreite zunächst die Gefangenen un » nahm dann gegen -
über den beiden Eingängen in der Dircksenstraß « und an der Gnu -

nerstraße Aufstellung . Den Auhenposte , der Schutzmannschaft wur¬
den die Karabiner « bgei » « » » ien . Ei » « » bardnanq »rschien im Ge -
bände und forderte die Herausgabe d « Waffen binnen einer halben
Stunde . Die Schutzmaunschaft trat auf einem großen Hofe an
und legte dt « Waffen nieder . Auch die Jäger , die mn Präsidium
untergebracht waren , fügten stch de » imn « « C * » * * * $ .

Zur Sicherstellung der Lebensmittelversorgung .
Der Arbeite, - und Eoldatenrat teilt mit :

Arbeiterl Bürgerl Zur Sicherstellung der Lcbensmittelverfor .

gung ist es unbedingt erforderlich , daß rationierte LebenZmiLel

nur auf Karten verabfolgt und entnommen werden . Zu -

widerHandlungen verletzen di « Interessen der Allgemeinheit und ge¬

fährden den Kampf des Volkes um feine Freiheit . Sie werden du -

her auf das allerstrengste geahndet toovden . ,
Berlin , den 11. November 191L .

I . A. des Arbeiter - und Soldatenrates .
Der ErnährungSauSschuß .

Em . Wurm .

Eine SolidaeitStSerklärung der Arbeiter de ? Geistes mit du .
Arbeiter - und Soldatenräten findet beute abend 3 Uhr im Lehrer »
vereinshaus am Alexandcrplatz statt . Die Versammlung ist
von Bernstein , KautSkq , Luise Zietz , Ernst Däumig , Prof . Blaschk ».
Unipersitai »pr »fefss «r Einstein , *. Gerlach . Dr . Helene Stücker .
den Schriftstellern Holitfcher und Gtößinger und ! 0kiigl »edern de #
revolutianären Student enrat » der Uiriversttät « mbeaufe » .

Keine Schstss » au » der Bibltathek . von dem SeneraldirekiM :
der sehemal » königlichen ) Bibkmthek wird un < auf da » nachdrücklichste

versichert , daß au » dem Biblisthewaebäud « herau » entgegen an -
deren Meldungen feinerl « Echfiss « abgegeben worden sind . ES be -
fi *doi sich feine Waft « im Hanfe . Die Annahme , bah auS dem
Gebäude heran » geschassen worden sei , beruh « offenbar auf einer
akustischen Täuschen «. — E » hegt tm Interesse der Arsseiterfchaii ,
t -ach da » Gebäude mit den in ihm aifyikxmm « » » �chZba « n »eiste ? -

schotzen uew ersitzet Meftt .

De , freiwillig « Helferdienst der siszialdeinokrofischen Partei
Deutschlands , Lindenstr . 114 , II , hat sich gebildet und ist bereit ,
Hilfskräfte icdor Art zu vermitteln . Anfragen werden . telephonisch
durch Amt Moritzplast Nr . Alss erledigt . Nngeboie » on hilfsbereiten
Genossen sind dem freiwilligen Helserdienst « » uzu weisen .

Die Kriegsgefangenen . Bekanntgegeben wird , baß sämtliche
Kriegsgefangenen , einschließlich der russischen , sofort
aufzugreifen sind und dem nächsten Gewahrsam lKaferue , In -
ternicrungSlager ) zuzuführen sind . ES wird im Juteresse der
öffentlichen Ordnung dringend gebeten , diese Weisung strengsteu ?
durchzuführen .

Der Arbeiter - und Soldateurat .
T « ? SicherheitSaukschuß .

Der Straßenbahnverrehr Groß - BerlinS , der infolge beg General -

streiks am Sonnabend bei Einbruchs der Dunkelheit eingestellt wer -
den mußte , ist am Sonniagmorgen wieder voll aufgenommen worden .

Spandau . Tie Staattzvetriebe sind am roten Sonnabend in
die Hand de » Volke » übergegangen . Di « Genossen 2 tick , Stahl
und Vollmer hielten Ansprachen an hi « Arbeiter der Betriebe ,
worauf dies « — 00 OM Personen — fsftrt di « Arbeit «instellien .
Nachdem die gesamte » arnisnn sich für di « S« ch « de » v » Ike » erklärt
hatte , mirde ein Arbeite * und Sokhown ? » « gebildet , dessen G» -

sckäftsstell « sich im Bathme » s » den Atz « « » « » »« » SiSdiischen A» .
»e! ! «nach »veife » befindet . Amh hier ftod Rah - und Citwtre « «- rf °
eochierh�lt - n worden . isstN FessmmßSUe fm�vw«, die sich feltsi ha -
freit hatten und « af de , « trwße » Las « , « « teeiben versuchte «,
wurden birrch Ansprach - , b - rnhow inch . « « hde « ss« die wenig - ,
Gewehre , die sie besaßen , freitailrj « bgegfben h«! i ««, teils nach
Haufe entlassen , teil » s » geeignete » Bän « e » rmiergestracht . Heute
früh BH Uhr findet eine v » l k » » e r ft m » ln « g vwa

Eizerzierplatz in » « Wilhelmftraße stockt.

P» t ? dam . Die Garnison von Potsdam wi « die vo « D öS eri tz
ist in den Hänsten der volsttregierung .

SchSneberg . Der Magistrat hat sicki bereit erklärt , dem Hov . Z-
besitz Vaukchtenzuschüsse zu ? Herstellung von Wohnungen durch lim »
bau von Läden und anderen geeigneten Räumen zu gewäbrur . D: e

Hausbesitzer mög - n Anträge umgebend dem Stodtbauamt einreichen .
das auch auf Wunsch die Ausarbeitung der Pläne übernimmt .



An die Studenten der Nnkverfität Berlin .

Die UmversitA ist geschlossen . Die Angelegenheiten de ? Stil .
dierenden nimmt ein provisorisch gebildeter Stu - dentenrat im Reich ? .
tag wahr . Studenten und Studentinnen , die im Sinn - dcZ Arbei -
ter - und Soldatenratz zur Ausübung organisatorischer Tätigkeit
zur Arbeit in Betrieben und Verwaltungen bereit sind , melden sich
sofort im Reichst agZgebäud « , Erdgeschoß Zimmer lg .

> _
Der Studenten rat .

Organisierung deS öffentlichen Sicherheitsdienstes .

Wir weisen besonder » auf die im Inseratenteil enthaltene Auf -

forderung hin , wonach sich die gesamte Grosi - Bcrliner ScbuHmann -
schaft heute früh 8 Uhr in ihren Dienststellen für den öffentlichen

Sicherheitsdienst zur Verfügung zu stellen Hai .

Die Preffe der ReichShanptstadt .
Auch die Press « Berlin » zeigt heute deutlich den Umschwung

fceS gestrigen Tage « . Alle Zeitungen verweisen auf die Tatsache ,
daß da kW . T. B. fortan unter der Leitung des Anbei ter - und
SodabenrateS steht . Der bisherige geringe Einfluß der opposilic -
wellen Richtung der Sozialdemokrat « im Presseleben der Haupt -
stadt , vor allen Dangen durch das Fehlen einer Tageszeitung de :

unabhängigen Soziatiibemolsrotie ist durch die Uebernahme von
zwei großen Blätenn beseitig ! . Jetzt haben alle Richtungen der

Sozialdemokratie in Berlin «in täglich «rscheinertdes Blatt . Dem
. �vorwärts ' , dem Organ der Sozialdemokratischen Partei , haben
sich jetzt zwei neu « Kämpfe zugesellt . Der ehemalige „ Lokal -
AnKeiger * , da « Organ srbwerindustrieller Grohkapitailisten , be -

findet sich in den Hä irden der SpariakuS - Cruppe und erscheint
jetzt unter dem Namen „ Die Rote Fahne " . DaZ bisherige
offiziöse Sprachrohr der Regierung , die „ Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " , ist von der Unabhängigen Sozialdcmo -
j ? a tischen vantei übernommen worden . Sie hat ihr den stolzen
Titel : „ Die Internationale " gegeben . Als verantwort -

licher Redakteur zeichnet Hans Block , der bisherige Chefredakteur
der . Leipziger VvlkSzciwng " .

Di « „ Nocddniifche Allgemein « Zeitung " hat eine interessante
Geschichte hinter sich. Im Jahre 1881 von Braß , einem grurtd -
ßätzlichen Republikaner , gegründet », war sie einige Zeit demiokra -

tisch geleitet . In dieser Zeit gehört « ihrer Rodaktion auch Wil »

hekm Liebknecht an . Allerdings nur kurze Zeit , da er zu der Em -
ficht kam , daß fein guter Name für eine

'
schlecht « Sache miß -

braucht werden sollte . Erwähnenswert ist , daß Karl Marx auf
Veranlassung von Bismarck durch den damaligen Finanzminister
Miquel zur Mitarbeit heraigezogen werden sollte . Karl Marx
lehnte natürlich aib. Jetzt ist dteseS Organ , nachdem cS über ein
hilbeS Jahrhundert Vertreterin der RcgterungSmeirmng war und
als MiZ- marckicheS Organ die Bekämpfunz der Arbeiterbewegung
und deS Sozialismus zur Hauptaufgabe hatte , in den Dienst dieser
Bewegung gestellt worden . Ein verheißungsvoller Anfang !

Reizehmg deZ Eisenbahnverkehrs .
lieber den Eisenbahnverkehr von Berlin am heutigen Montag

erfahren wir von gutunterrichteter Seite folgendes : Soweit es der
Güterverkehr und die Lebensmittelzufuhr nach Berlin zuläßt , ist
beabsichtigt , im Laufe de » Tage » wieder nach den einzelneu Rich -
hingen von Berlin auZ Züge verkehren zu lassen . ES ist beabsich -
iigt , Personenzüge nach Königsberg , Posen , Breslau , Dresden ,
Halle München , Frankfurt ( Main ) , Hannover , Hamburg , Naisirelitz
und Angermünde verkehren zu lassen . Bei den augenblicklich ob -
waltenden Verhältnissen isi es natürlich nicht möglich , im voraus
die genauen Abfahrtszeiten der Züge anzugeben . Darum wird den

Reisende » empfohlen , die genauen Abfahrtszeiten auf den Bahn -
Höfen zu erfragen . Der Güterverkehr , irisbesonder « die NahrungS -
mitieltranSporte , werden vor allen anderen Transporten durch -
geführt werden . Den Reisenden kann daher nicht dringend genug
geraten werden , jede aufschiebbare Reise im Interesse
der LetbenSmittelversorgung vorläufig zu unterlassen .

Erstiirmunss deS ZestengefängniffeS .
( Meldung des Arbeiter - und SokdatenrateS . ) Sonnabend mittag

nm 1 Uhr wurde dai Zellengefängnis in Moabit von bewaffneten
Arbeitern und Soldaten erstürmt . Genosse Abgeordneter Büchner
hielt vor dem Gefängnis eine Rede , in der er die Menge zur Ruhe
und Ordnung mahnte und erklärte , es würden nur die befreit
werden , die als Opfer de ? Kriegs oder wegen ihrer politischen Ueber -

zeugung inhaftiert seien . Dann wurden unter Hinzuziehung des

Abgeordneten Cohn die Akten geprüft und daraufhin der größte
Teil der Gefangenen , darunter der Hauptmann von Berfelde und

Genosse Minster - Duisburg befreit . Die befreiten Gefangenen

s wurden von der Menge enthusiastisch begrüßt . Gegen 6 Uhr hega ' h
; sich ein Zug Matrosen nach dem Strafgefönguis in Tegel , wo er

; ohne weiteres eingelassen wurde . Der Wachthabende legte sofort
! die Akten vor . Daraufhin wurden 200 Militärstrafgefangen « in

Freiheit gesetzt , u. a. die Matrosen , die gestern verhaftet worden'
waren . Der größte Teil der militärischen Strafgefangenen wirb
heute von der setzigen Besatzung freigelassen werden .

Schnelle aber gerechte Justiz ! In der Nacht zum Sonntag ve -

�merkte eine Patrouille von Matrosen , die durch die Holzmarkt -
straße marschierte , Licht in einem Geschäftsladen und sah bald dar -'
auf einen mit einem Sack belaitenen Feldgrauen heraustreten . Da
der Verdächtige auf den Anruf der Patrouille nicht antwortete .

vielmehr einen Revolver zog , gaben die Soldaten Feuer auf de »

Fremden . Der Mann brach sofort sterbend zusammen und verschied
kurz darauf . In dem Sack wurden Lebensmittel und Spirituosen
gefunden , die der Erschossene <n- S dem Laden geraubt hatte .

NowaweS . Lebensmittel . 100 Gramm Grieß ( Abschnitt 70 ) .
200 Gramm Marmelade ( 74) . Abschnitte am 11. und 12. beim

Händler abgeben , Ware am 15 . bis 17. in Empfang nehmen .

Arbeitersamaritcrbund , Kolonne Groß - Verlin . Tie Samariter�

genossen und . Genossinnen werden dringend ersucht , am Montag .
den 11. , abends Sh Uhr , vollzählig zur Lehrstunde erscheinen zu
wollen . Tagesordnung dringend .

Grsß�Herlmer partemachrichten .
Lichterfelde . Morgen , Dienstag , abends 8fd Uhr , bei Dräger .

Hindenburgdamm 45/VereinSversammlung . TageZord -
nung : Dich neuesten politischen Ereignisse in Teutschlands Aus¬

spräche . DaZ einleitende Referat hält Genosse Wenzel . Gäste will -
kommen .

Röntgental - Zepernick . Die Zusammenkunft des Dozialdewe -
kratischen Wahlvereins findet Donnerstag , ' den 14. November , abend »
814 Uhr , im Restaurani Marx , Röntgental , Därwelstr . , statt . Alle

. VorwärtS " lesex sind eingeladen . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

CcrmtWottlta für Toltlt ! : (frii * Jtnrta «, Berlin : für den Lvrigen Teil de »
iHatle »! Slfrc » enelj , Nenl. ' lln : für Hnween T»c - d»- Gloikc . Berlin , Verlag :
lSorwürtS - �erlag f». m d. H. . Berlin , Truck VorwilriS - Buchdruckerei und

Serl - gillNsial ! Vau ! Singer ll. Co. in Berlin , Lindensiratze i .

Auch die sauberste Mutter
ist der Gefahr ausgesetzt , daß ihr Kind aus der Schule gelegentlich Ungeziefer mitbringt .
Sie kann es aber — Angeziefer nebst Nissen — sofort durch Kopf - und Haarwasser

Pfeifferol radikal beseitigen . ' Dabei schäumt unser Äaarwasser prächtig , reinigt die

Kopshaut von Schinnen , befördert den Äaarwuchs und macht das Äaar voll und locker .

Flasche 1,50 Mark und 2,50 Mark , überall zu haben .
�

Varofiten - Liiliiiienl Pfeiffcro ! , Flniche 1,50 M und ?,ö0 ! N.
T' ricrcsol - Pndcr Pieisfcrol cicgcn Flöh «, Dose I,Lö 27.
flrostcreme Pfeifferol 1 23 M.
Wanzeorod Pfeifferol . Flasche 4,50 M„ 3, — M. und 1,75 N

PfeifferolToiiette - Haarwasfer zur Haarpflege ,
Flasche 2,50 M,

gegen Schuppen und Schinnen

Apotheker Gtto Pfeiffer u . Piehler ,
� 65 , Schulftraß ? 17 .

Die gesamte Berliner Schutzmannschast hat sich dem Arbeiter -

und Soldatenrat unterstellt . Sie ist beauftragt , von Montag ab

in Gemeinschaft mit den Soldaten in ihrer alten Uniform mit

roter Armbinde und ohne Waffen den Dienst für die öffentliche

Ordnung und Sicherheit wieder auszunehmen .

Der volkskommijlar

für öen öffentlichen Sicherhettsöienst
Emil Eichhorn .

Alle Beamten der Groß - Berliner Schutzmannfchast werden

hiermit aufgefordert , am Montag , den 11 . November , früh
8 Uhr , sich in ihren Dienststellen einzufinden .

Schräder , VerbandSvorsitzender der Schutzleute .
Fröhlich , Polizeioberst .
W! » rche , VerbandSvorsitzender der Wachtmeister .
Eichhorn , Volkskommissar für den öffentlichen Sicherheitsdienst .

Idestel der Friedrichstadt '
Eck ® Pritdrieh - a. Linienste , i
7*/ , dir Tag ! . : Nord . SWO

isEfpii 1 1 Treppe
MJilenriorf — Clerron — Seerz

Sonntag nachm . S' /i Uhr : |
Hansel o. Grstei Im Zauberwald .
Mittwoch , d. 13. , Urauffiihr . :

ä > rel tolle Tajc .

Achtung : Dranereiln beiter ! Achtung !

Donnerstag , den 14 . November 1918 , abends 7� Uhr ,
im Gewerkschaftshanei , Engelufer 13 ( grosser Saal ) :

Allgemeins

Lrsuerkisrdetter - Versammlung
Tagesordnung :

1. Kündige , t wir den Tarifvertrag ?
2 . Wahl einer Lohnkommission . -

Kollegen ! In dieser Versammlung soll eine wichtige , Entscheidung
getroffen werden . Euer vollzähliges Erscheinen ist darum unbedingt erforderlich .

Verband der Brauerei - «. Mühlenarbeiter Verband der Sattler

Deutscher TranSportarbeitervcrband Deutscher Holzarbcitcrverband
Verband der Maschiuiste « und Heizer Verband der Maler und Lackierer

Deutscher Metallarbcitervcrbaud Allgemeiner Deutscher Gartuerverein

Verband der Kupferschmiede
« , : z - Qrtsverwaltungen Gross - Berlin .

Trigklon - Tilegler
Bhf. Frladrichst . Zentr . 4827,2801

Täglich 8 Uhr :

Der gute Ruf
ron Hermann Sndonnann .

Ida WBst, Bruno Kästner ,
Emma Dobner , Hugo Flink ,

ßonia . SchSnfete , Tollen .
Mittw . 4 Uhr : HBnsel u. Bretel .
Donnsrat . 4 U. : Rotkäppchen .
Freitag 4 U. : Echneawittehcn .
Sonnab . 4 U : Känsel u. gratet ,
Sonntag 4 U. : Johanniefeuer .

Spezftslarzt
I >r . med . Haeeh « ,

Frl8drichstr,S0arni .
tfti Syphllle , Bern - . Frauenleiden ,
(pfj . ; chron . Fälle . Zchmcrziote ,
kvizeste Bchnnvlg . ohne BrruiS «
flörung . Bluiuntetludiiine . Möv .
Preise . Teilzahlung Epr . 10 —l
und 5 —8 , Eonnl . 11 —1 . •

dpeztaisrzi
Dr . med . lj » abs

beb . ichnell , grünhL , möge
schmerzlos u. ohne ScrufSfiot
Qsaohlechtkkrar . kt . elt . , geheime
Haut- , Harn - , Frcuenioltler . ,
Schwäche . S' . probteite Melhodr : :
Harn - und Clutuntersuchung

Hoigslr. Wß. ÄÄ .
Shr . 10 —t ; t t — 8, Sonnt . 10 — 1

Spezialarzt
Cr. seit , ltocicnlfll

M* * lsk . « ÄSSftJ5
fCrSyphflie . Harn - u. Frauenleiden
Blutuntereuchurgan . Solinelle ,
sichere , sehmerzlose Heilung
ohne BerufsstSrung . Teilzahluni

20 ( Fi sterke Breiter
j (fit all « Zwecke geetgnet , (
! verkauft ob Febril jcdcs .
! Quantum 4 ? t

" Iclnrlcli Drecheel . I
■ ■ Kiltenfobrüen ,

NO 55. Heinertdorfer
Strnijc 15.

fei . : . Kofi 2803 n. Atcr . 49

Seuldtzte
Crsnjpjrtzrtzeitfrvfrband .
? tei ; rt «5trmaIL ildretz -Neriiri

Ten Äligiiesern zur Aach -
cichi. dck uuiere Kollegin .
die Arbeiterin

Mm ünruli
ron der giimc Sechs ,
Neanderstr . 4 am K. Novemoer
im Silier von 20 Iah : en
verstorben ist.
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